
Landtagswahl in Mecklenburg-Vorpommern 2026, 20. September 2026 
Vergleich der Wahlprogramme von SPD, AfD, CDU, Die Linke, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, FDP, BSW 

hinsichtlich Gleichberechtigte Teilhabe, Frauen in Führungspositionen, Parität in Parlamenten, Equal Pay/Gender Budgeting und Gründerinnen 

(Stand: 5. Juli 2026)  

 

Rechtlicher Hinweis: FidAR hat sich bei der Auswahl der Passagen aus den Wahlprogrammen um größtmögliche Sorgfalt bemüht, haftet allerdings nicht für dessen Richtigkeit, Aktualität und Vollständigkeit. 

Hinweis zur Reihenfolge der Parteien: Die Reihenfolge der Parteien ist nach der Anzahl der Sitze im aktuellen Landtag MV gewählt (SPD, AfD, CDU, Die Linke, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, FDP). Das BSW ist derzeit 

nicht im Landtag MV vertreten, hat aber einen Spitzenkandidaten zur Wahl gestellt und liegt in den aktuellen Umfragen im Bereich der Fünfprozenthürde.  

* Quelle für Mitgliederzahlen: Parteien in MV gewinnen teilweise deutlich an Mitgliedern – außer eine (22.12.2025) 

** Gezählt sind alle Wortverbindungen mit „Frau…“, also auch „Frauenhäuser“ oder „Frauenquote“. 

  
 

  
 
 

      
 

 
 
 

 

 
 
 

Links zu  
Wahlprogrammen 

Link zum Wahlpro-
gramm SPD MV 

Link zum Wahlpro-
gramm AfD MV 

Link zum Wahlpro-
gramm CDU MV 

Link zum Wahlpro-
gramm Die Linke MV 

Link zum Wahlpro-
gramm Bündnis 90/Die 
Grünen MV 

Link zum Wahlpro-
gramm FDP MV 

Link zum Wahlpro-
gramm BSW MV 

Zusammenfassung 
 
in Bezug auf  
 

- Gleichberech-
tigte Teilhabe 

 
- Frauen in Füh-

rungspositionen 
 

- Parität in Parla-
menten 
 

- Equal Pay/ Gen-
der Budgeting 

 
- Gründerinnen 

 
 
 

Mitglieder: 2.820* 
Seitenzahl: 95 
# Wort Frau: 17** 

„Gleichstellung konse-
quent vorantreiben“ 
(S.38) 
 
„Präsenz in obersten 
Führungsetagen“ (S.38) 
 
 Keine Angaben. 

 
„Gleiche Bezahlung“ 
(S.4) 

 
Keine Angaben. 

Mitglieder: 2.700* 
Seitenzahl: 93 
# Wort Frau: 4** 

 
Keine Angaben.  
 
 
Keine Angaben.  
 
 
Keine Angaben.  
 
 
Keine Angaben.  

 

Keine Angaben. 

Mitglieder: 4.140* 
Seitenzahl: 139 
# Wort Frau: 5** 

 
Keine Angaben. 
  
 
Keine Angaben. 
 
 
Keine Angaben. 
 
 
Keine Angaben. 

 

Keine Angaben. 

Mitglieder: 3.478* 
Seitenzahl: 30 
# Wort Frau: 27** 

„Gleichstellung – konse-
quent voranbringen“ 
(S.14) 
 
Gezielte Förderung 
(vgl.S.15f)  

 
Paritätsregelung f. Kom-
munalwahl (vgl.S.15) 
 
Gender Budgeting, Gen-
der Pay Gap (vgl.S.8,16) 
 
Keine Angaben.  

 

 

Mitglieder: 1.735* 
Seitenzahl: 112 
# Wort Frau: 41** 

„Gleichberechtigung 
konsequent verankern“ 
(S.85) 
 

Förderung Frauen*-Füh-
rungskräfte (vgl.S.85) 
 
„Wahlrecht reformie-
ren“ (S.69) 
 
„Gender-Budgeting“ 
(S.85) 
 
Keine Angaben. 

Mitglieder: 700*  
Seitenzahl: 152 
# Wort Frau: 1** 

 
Gleichberechtigung ak-
tiv leben (vgl.S.37)  
 
Keine Angaben. 
 
 
Keine Angaben. 
 
 
Keine Angaben. 

 
  
Keine Angaben. 

Mitglieder: 601* 
Seitenzahl: 94 
# Wort Frau: 10** 

 
„Teilhabe für alle er-
möglichen“ (S.15)  
 
 Keine Angaben. 
 

 
 Keine Angaben. 
 
 
Transparente, gleiche 
Bezahlung (vgl.S.19) 

 
 Keine Angaben. 

https://www.ostsee-zeitung.de/mecklenburg-vorpommern/parteien-in-mv-gewinnen-teilweise-deutlich-an-mitgliedern-ausser-eine-2ZR4BGEQNFA6ZAXYTE7MXQOWVI.html
https://spd-mv.de/uploads/bilderpool/2-Mecklenburg-Vorpommern/Wahlen-und-Kandidaturen/2026-Landtagswahlen/SPD_MV_Programm_2026.pdf
https://spd-mv.de/uploads/bilderpool/2-Mecklenburg-Vorpommern/Wahlen-und-Kandidaturen/2026-Landtagswahlen/SPD_MV_Programm_2026.pdf
https://afd-mv.de/wp-content/uploads/2026/06/AfD-Regierungsprogramm-Mecklenburg-Vorpommern-2026.pdf
https://afd-mv.de/wp-content/uploads/2026/06/AfD-Regierungsprogramm-Mecklenburg-Vorpommern-2026.pdf
https://cdu-mv.de/wp-content/uploads/2026/06/Wahlprogramm-CDU-MV-2026.pdf
https://cdu-mv.de/wp-content/uploads/2026/06/Wahlprogramm-CDU-MV-2026.pdf
https://www.die-linke-mv.de/wp-content/uploads/typo3-import/downloads/kreise/schwerin/user/upload/800715_LINKE-MV_LTW26_Langwahlprogramm_A4_web.pdf
https://www.die-linke-mv.de/wp-content/uploads/typo3-import/downloads/kreise/schwerin/user/upload/800715_LINKE-MV_LTW26_Langwahlprogramm_A4_web.pdf
file:///C:/Users/rische/Downloads/Wahlprogramm_GrueneMV_LTW26-WebInteraktiv.pdf
file:///C:/Users/rische/Downloads/Wahlprogramm_GrueneMV_LTW26-WebInteraktiv.pdf
file:///C:/Users/rische/Downloads/Wahlprogramm_GrueneMV_LTW26-WebInteraktiv.pdf
https://www.fdp-mv.de/sites/default/files/2026-06/Programm%20zur%20Landtagswahl%202026%20%E2%80%93%20FDP%20Mecklenburg-Vorpommern.pdf
https://www.fdp-mv.de/sites/default/files/2026-06/Programm%20zur%20Landtagswahl%202026%20%E2%80%93%20FDP%20Mecklenburg-Vorpommern.pdf
https://mv.bsw-vg.de/wp-content/uploads/2026/04/Landeswahlprogramm-2026.pdf
https://mv.bsw-vg.de/wp-content/uploads/2026/04/Landeswahlprogramm-2026.pdf
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Gleichberechtigte 
Teilhabe 

„Mehr Gleichstellung 
der Geschlechter be-
deutet gleiche Chancen, 
gleiche Bezahlung, glei-
che Teilhabe, mehr Zu-
sammenhalt und ein er-
folgreicheres Mecklen-
burg-Vorpommern. Den 
Frauentag als Feiertag 
werden wir erhalten.“ 
(S.4) 

„Gleichstellung konse-
quent vorantreiben: Die 
Errungenschaften der 
Gleichberechtigung 
werden wir verteidigen 
und beibehalten. Wir 
stemmen uns auch wei-
terhin mit aller politi-
schen Kraft gegen die 
strukturelle Benachteili-
gung von Frauen!“ 
(S.38) 

„Wir werden weiterhin 
dafür Sorge tragen, dass 
die Frauen- und Gleich-
stellungspolitik in der 

Keine Angaben.  Keine Angaben. „Gleichstellung – konse-
quent voranbringen“ 
(S.14)  

„Für Die Linke ist Gleich-
stellungspolitik deshalb 
immer auch Demokra-
tiepolitik. In Mecklen-
burg-Vorpommern wur-
den in den vergangenen 
Jahren wichtige Grund-
lagen geschaffen – etwa 
mit dem Gleichstel-
lungspolitischen Rah-
menprogramm […]. 
Diese Fortschritte wol-
len wir sichern, weiter-
entwickeln und verbind-
lich umsetzen. Unser 
Ziel ist eine Gesell-
schaft, in der alle Men-
schen unabhängig von 
Geschlecht […] selbstbe-
stimmt leben können.“ 
(S.14) 

„Gleichstellungsstruktu-
ren stärken und strate-
gisch steuern: […] Die 

„Wir schützen und stär-
ken Frauen*- also 
Frauen und alle im Pat-
riarchat benachteiligten 
Menschen […].“ (S.81) 

„Unser Ziel ist klar: Wir 
schaffen die Vorausset-
zungen dafür, dass 
Frauen* frei, sicher und 
selbstbestimmt leben 
können.“ (S.81)  

 „Gleichberechtigung 
konsequent verankern“ 
(S.85) 

„Gleiche Rechte auf 
dem Papier, aber unglei-
che Chancen im Alltag.“ 
(S.85) 

„So lange Macht, Geld 
und Chancen ungleich 
verteilt sind, bleibt 
Gleichberechtigung nur 
ein Versprechen.“ (S.85) 

„So schaffen wir echte 
Chancengleichheit, die 

„Rollenbilder sollen auf-
gebrochen und Gleich-
berechtigung aktiv ge-
lebt werden.“ (S.37) 

„Wir fühlen uns ganz 
der Inklusion und Viel-
falt verpflichtet, die je-
dem Menschen eine 
gleichberechtigte Teil-
habe gewährleistet.“ 
(S.39) 

 

„Teilhabe für alle er-
möglichen: Teilhabe be-
deutet, die Chance zu 
haben, aktiv und gleich-
berechtigt am gesell-
schaftlichen Leben teil-
zunehmen und das ei-
gene Leben in unter-
schiedlichen sozialen 
Bezügen selbstbe-
stimmt zu gestalten. […] 
Teilhabe schafft Halt, 
Orientierung und Iden-
tifikation. Wir setzen 
uns für eine sozial ge-
rechte und solidarische 
Gesellschaft ein, in der 
alle Menschen – unab-
hängig von […] Ge-
schlecht […] – teilhaben 
können. […] Unser Ziel 
ist es, gleiche Möglich-
keiten für alle zu schaf-
fen.“ (S.15) 
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Landesregierung an ei-
ner zentralen Stelle ge-
staltet und umgesetzt 
wird. Wir haben ge-
meinsam mit vielen zi-
vilgesellschaftlichen 
Akteuren ein Gleichstel-
lungspolitisches Rah-
menprogramm erarbei-
tet, welches wir ent-
schieden umsetzen wol-
len. Damit haben wir ei-
nen klaren Fahrplan vor-
gelegt, wie wir weiter 
für Gleichstellung ein-
treten möchten. Als tra-
gendes Bündnis für 
Frauen und Gleichstel-
lung unterstützen wir 
den Landesfrauenrat 
weiterhin. Wir unter-
stützen Frauen in ihrem 
politischen Engage-
ment.“ (S.38) 

Position der Landesbe-
auftragten für Frauen 
und Gleichstellung dau-
erhaft sichern und ihr 
Mandat stärken […].  
Die Arbeit der kommu-
nalen Gleichstellungsbe-
auftragten stärken. […]  
Zivilgesellschaftliche 
Strukturen wie den Lan-
desfrauenrat, Frauen-
verbände und Netz-
werke dauerhaft und 
verlässlich fördern.“ 
(S.14) 

im Alltag spürbar ist.“ 
(S.85) 

„Für konsequente 
Gleichstellung werden 
wir eine umfassende 
Gleichstellungsstrategie 
für Mecklenburg-Vor-
pommern erarbeiten 
und verbindlich umset-
zen. Sie soll ressortüber-
greifend Ziele, Maßnah-
men und Zuständigkei-
ten bündeln – von Ar-
beitsmarkt […] bis zu 
politischer Teilhabe.“ 
(S.85) 

Frauen in Füh-
rungspositionen 

„Wir stehen für ein MV, 
in dem Frauen selbstbe-
stimmt leben, Familie 

Keine Angaben. Keine Angaben. „Frauen in Politik, Wirt-
schaft und Gesellschaft 
stärken“ (S.15)   

„Frauen* sind in Füh-
rungspositionen unter-
repräsentiert, verdienen 

Keine Angaben. 
 

 

 

Keine Angaben. 
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und Beruf gut vereinba-
ren, Führungsverant-
wortung übernehmen 
[…] können.“ (S.38)  

„Wir stehen für Fairness 
mit Blick auf […] die Prä-
senz in obersten Füh-
rungsetagen.“ (S.38) 

„Wir haben strategische 
Maßnahmen zur Erhö-
hung des Anteils von 
Frauen in Führungsposi-
tionen in der Landesver-
waltung ergriffen. [..] 
wir [haben] das Ziel 
festgeschrieben, gleich-
stellungsfördernde und 
geschlechtergerechte 
Strukturen auf zentraler 
und dezentraler Ebene 
zu entwickeln, um den 
erforderlichen Kultur-
wandel für mehr Chan-
cengerechtigkeit von 
Frauen und Männern zu 
befördern.“ (S.38) 

„Da Frauen in den obe-
ren wissenschaftlichen 

„Wir wollen: Frauen in 
Führungspositionen im 
öffentlichen Dienst des 
Landes gezielt fördern, 
etwa durch transpa-
rente Auswahlverfah-
ren, Mentoringpro-
gramme und bessere 
Möglichkeiten wie ge-
teilte Führung oder Füh-
rung in Teilzeit.“  (S.15) 

„Wir wollen:  Netz-
werke von Frauen in 
Wirtschaft […] stärken, 
um gegenseitige  Unter-
stützung und Sichtbar-
keit zu fördern.“ (S.15) 

„Wirtschaftliche Gleich-
stellung voranbringen“ 
(S.15)  

„Wir wollen: Frauen in 
Führungspositionen ge-
zielt fördern, etwa 
durch Mentoringpro-
gramme und die Mög-
lichkeit der Teilzeitfüh-
rung.“ (S.16)  

weniger und stoßen im-
mer wieder an unsicht-
bare Grenzen.“ (S.85) 

„Gleichzeitig stärken wir 
Frauen* gezielt auf ih-
rem Weg in Führungs-
positionen und sorgen 
für mehr Parität in öf-
fentlichen Unterneh-
men.“ (S.85) 

„Für konsequente 
Gleichstellung werden 
wir konsequent 
Frauen*-Führungskräfte 
durch gezielte Mento-
ring-Programme för-
dern.“ (S.85) 

„Für konsequente 
Gleichstellung werden 
wir Führungspositionen 
in Landesbetrieben und 
Beteiligungen mindes-
tens zur Hälfte mit 
Frauen* besetzen.“ 
(S.85) 

„Für konsequente 
Gleichstellung werden 
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Karrierestufen immer 
noch unterrepräsentiert 
sind, werden wir die 
Frauenförderung in der 
Wissenschaft und das 
Kaskadenmodell weiter 
vorantreiben.“ (S.72) 

„Wir wollen: Mehr Pro-
fessorinnen und Frauen 
in Hochschulleitungen 
durch verbindliche Ziel-
quoten und gezielte 
Förderprogramme.“ 
(S.18) 

wir paritätische Beset-
zung auch in landeseige-
nen und kommunalen 
IT-Unternehmen voran-
bringen und durch klare 
gesetzliche Vorgaben  
mit Zwischenzielen und 
Sanktionsmechanismen, 
transparente  Berichter-
stattung sowie eine mo-
derne, familienfreundli-
che Arbeitskultur absi-
chern.“ (S.85) 

„Für konsequente 
Gleichstellung werden 
wir […] mit landeswei-
ten Kampagnen sicht-
bare Vorbilder schaf-
fen.“ (S.85) 

Parität in Parla-
menten 

Keine Angaben. Keine Angaben. Keine Angaben. „Wir wollen: Den Anteil 
von Frauen in politi-
schen Entscheidungspo-
sitionen erhöhen und 
Rahmenbedingungen 
schaffen, die mehr 
Frauen zur Kandidatur 
für kommunale Man-
date ermutigen. Dafür 

„Wahlrecht reformie-
ren: […]  Wir erweitern 
das Wahlrecht und sor-
gen für mehr Repräsen-
tation.“ (S.69) 

„Mehr Menschen mit-
bestimmen zu lassen, 

Keine Angaben. Keine Angaben. 
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streben wir eine Pari-
tätsregelung für die 
nächsten Kommunal-
wahlen an.“  (S.15)  

„Wir wollen: Mentoring- 
und Qualifizierungspro-
gramme für Frauen in  
Politik […] und Wirt-
schaft ausbauen.“ (S.15) 

heißt für uns die ge-
schlechterparitätische 
Besetzung von Kandi-
dat*innenlisten bei 
Kommunal- und Land-
tagswahlen zu fördern.“ 
(S.69) 

Equal Pay/ 
Gender Budgeting 

„Mehr Gleichstellung 
der Geschlechter be-
deutet […] gleiche Be-
zahlung.“ (S.4) 

„Wir stehen für Fairness 
mit Blick auf Entloh-
nung.“ (S.38) 

Keine Angaben. Keine Angaben. „Wir wollen: Gender 
Budgeting im Landes-
haushalt einführen. 
Haushaltsentscheidun-
gen sollen künftig syste-
matisch auf ihre Auswir-
kungen auf Geschlech-
tergerechtigkeit geprüft 
werden. Dafür wollen 
wir eine verpflichtende 
Genderanalyse bei der 
Haushaltsaufstellung 
etablieren.“ (S.8) 

„Sorgearbeit […] ist un-
verzichtbar, wird aber 
noch immer überwie-
gend von Frauen geleis-
tet und häufig schlecht 

„Frauen verdienen in 
Deutschland weiterhin 
deutlich weniger als 
Männer, übernehmen 
häufiger unbezahlte 
Sorgearbeit […].“ (S.81) 

„Stärkung der Präven-
tion: Durch eine aus-
kömmliche und dauer-
hafte Finanzierung des 
Landesfrauenrats. Da-
mit Gleichstellung nicht 
am fehlenden Geld 
scheitert.“ (S.81) 

„Um Care-Arbeit zu er-
leichtern, wollen wir […] 
die Landesförderung 
von Unternehmen an 

Keine Angaben. „Die Gleichstellung der 
Geschlechter erreichen 
wir durch faire Arbeits-
bedingungen. Gleiche 
Chancen, transparente 
[gleiche] Bezahlung und 
echte Aufstiegsmöglich-
keiten sind zentrale Vo-
raussetzungen für die 
wirtschaftliche Unab-
hängigkeit von Frauen.“ 
(S.19) 

„Pflegende Angehörige 
sind überwiegend 
Frauen. Ihre Arbeit ist 
unverzichtbar, wird 
aber oft unsichtbar ge-
leistet und führt nicht 
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oder gar nicht bezahlt.“ 
(S.15) 

„Wir wollen: Gleiche Be-
zahlung für gleichwer-
tige Arbeit durchsetzen 
und Maßnahmen unter-
stützen, die den Gender 
Pay Gap abbauen.“ 
(S.16) 

Gleichstellungsstan-
dards knüpfen.“ (S. 84) 

„Wir verankern Gleich-
stellung verbindlich in 
allen Bereichen und ma-
chen Fortschritte mess-
bar. Mit Instrumenten 
wie Gender-Budgeting 
im Landeshaushalt sor-
gen wir dafür, dass poli-
tische Entscheidungen 
ihre Auswirkungen auf 
Geschlechtergerechtig-
keit systematisch be-
rücksichtigen.“ (S.85) 

„Für konsequente 
Gleichstellung werden 
wir auf Gender-Budge-
ting als verbindliches In-
strument im Landes-
haushalt setzen.“ (S.85) 

selten zu […] finanziel-
len Nachteilen.“ (S.66) 

Gründerinnen Keine Angaben. Keine Angaben. Keine Angaben. Keine Angaben. Keine Angaben. Keine Angaben. Keine Angaben. 


